
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1897

507 (24.11.1897)



erläge ;rr Me. 507 - er Karlsruher Jeilung .
Mittwoch , r-4 . November L8S7.

** Stand der Saaten und Ernteausfall im
Großherzogthum.

Mitte November 1897 .
Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .

Der Körnerertrag des Hafers erreicht eine Mittelernte nicht,
der des Strohes ist bester als eine Mittelernte ausgefallen .

Die Kartoffeln , die , wie der in dem Oktoberbericht an¬
gegebene nicht unbedeutende Prozentsatz an faulen Knollen zeigt ,
während ihrer Vegetation unter den Unbilden der Witterung
sehr zu leiden hatten und deren Einbringung vielfach naß oder
feucht unter großen Schwierigkeiten erfolgen mußte , ergeben
etwas mehr als eine Mittelernte .

Bei dem Klee und der Luzerne , bet denen der erste
Schnitt reichlich ausgefallen war, hat die Ungunst der Witterung
die Einbringung des zweiten bezw . dritten Schnittes vielfach
nahezu oder gänzlich vereitelt. Ungeachtet besten ist der Ge-
fammtrrtrag als ein guter bezw . als ein mittlerer bis guter zu
bezeichnen .

Der Etrag bei den Wiesen entspricht dem einer mittleren
Ernte .

Beim Tabak , dessen Ertrag als ein guter zu bezeichnen
und dessen weitere Entwicklung durch die gegenwärtige Witte¬
rung sehr günstig beeinflußt wird , herrscht für bessere Sorten
fast allenthalben rege Nachfrage, während das Geschäft in gerin¬
gen Sorten flau und schleppend verläuft und Verkäufe vielfach
nur infolge der Nachgiebigkeit der Produzenten stattfinden.

Die Hopfenernte hat eine Mittelernte nicht erreicht .
Die Weinlese ist der Menge nach bester als eine Mittel¬

ernte ausgefallen - über die Güte des Erträgnisses liegen z . Zt .
noch keine näheren Angaben vor.

Die Herbstsaaten find mit Ausnahme einiger Berichts¬
bezirke überall aufgelaufen, stehen im allgemeinen mittel bis gut,
infolge der anhaltenden Trockenheit jedoch beim Wetzen und
Spelz in etwa */„ beim Roggen in etwa ' /,<> der Berichtsbezirke
etwas schütter .

Der Roggen, insbesondere >der frühzeitig gesäete , hat überdies
in nahezu ' / , der Berichtsbezirke von Schnecken , in einem Be¬
richtsbezirk auch von Mäusen zu leiden.

Der Stand der Klee - und Luzernesaaten , welcher im
allgemeinen als ein günstiger bezeichnet werden kann, ist infolge
der Trockenheit in ' /§ bis ' /, der Berichtsbezirke etwas zurück-
gegangen, wozu in zwei Berichtsbezirken auch Erdflöhe bezw .
Mäuse beigetragen haben.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr . 2 guten,
Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen ), Nr . 4 geringen, Nr . 5 sehr
geringen Ernte berechtigt der Stand , der Saaten bei Winter¬
weizen zu 2,6 (dagegen Mitte Oktober 2,3), Winterspelz 2F
(2^ ), Winterroggen 2,5 (2^ ), junger Klee 2^ (2^ ), junge
Luzerne 2^ (2^4) . Der Durchschnittsertrag vom Hektar in
Doppelzentnern betrug : Haferkörner 13^ , Stroh 20,5 (dagegen
im November des Vorjahres 14,4 resp . 20,1), Kartoffeln 105F
(95,3), Klee 77,1 (57/ )) , Luzerne 72,8 (72,6), Wiesen überhaupt
55^ , Oehmdschnitt 17,6 (53,7 resp . 18,4), Tabak 20F (17,7),Hopfen
6,6 (10,1), Reben 29,2 (39^ ).

Krankheitsvorgänge vnd Sterblichkeit im Groß-
herzogthnm während des 3 . Vierteljahrs 1897.

(Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte .)

In den Monaten Juli , August und September
waren die Wttterungsvorgänge ziemlich verschieden und theilweise
abnorm. Im Juli war die Temperatur recht warm und sommer¬
lich , es traten häufig Gewitter auf . Im August war die Witte¬
rung dieselbe bis zum letzten Drittel des Monats , von da an
aber wurde sie kühl, rauh und regnerisch , welches Auftreten auch
im September ungewöhnlich lange andauerte . Erst vom 24. Sep¬
tember an folgten wieder einige klare und warme Tage .

Auf den Gesundheitszustand der Bevölkerung und die Sterb¬
lichkeitsvorgänge kann ein nachtheiliger Einfluß dieser kosmischen
Vorgänge nur vorzugweise bezüglich der zahlreichen Diarrhöen
und Brechdurchfälle der Kinder im ersten Lebensjahr festgestellt
werden. Auf die Masern - und Keuchhustenepidemie kann ein
Einfluß- der Witterung nicht maßgebend erachtet werden, auch

Jeuiüelan . «-«dr»« »-rr -t-».
22) Im Rechten die Ehre .

Bon Emma Böhmer .
(Fortsetzung.)

VIII .
Ursula ging von jetzt an jeden Tag in den »Rheinischen

Hof. .
» Die gnädige Frau sind noch sehr krank und dürfen Nie¬

manden sehen» , erklärte jedesmal der unangenehme Portier .
Ein einziges Mal hatte Frau v . Trach durch ihn Grüße
für »Fräulein Dornbach« Herabsagen lasten und » herzliche»
Dank für die Blumen und freundliches Nachfragen« .

Ursula war sehr muthlos geworden.
Die kostbare Zeit ging dahin . Roland 's thaten , was sie

konnten , um Ursula die Enttäuschung , Frau v . Trach vielleicht
nicht mehr kennen lernen zu sollen , weniger fühbar zu machen .
Sie führten sie häufig in Konzerte wie in das Theater , aber
Ursula genoß von jetzt an alles nur halb . Die Krankheit
Frau v . Trach's nahm ihre Gedanken wider Willen so sehr
in Anspruch , daß sie sich schwer davon frei machen konnte .
Jetzt kam der quälende Zweifel hinzu, ob sie dieselbe überhaupt
»och sehen würde. Sie ärgerte sich über sich selbst , daß sie
nicht » abzuschließen « vermochte mit der Hoffnung , » die Unbe¬
kannte« noch kennen zu lernen, sie schalt sich eine Thörin ,
aber es blieb so . Sie kam nicht darüber hinweg und gab sich
die äußerste Mühe , es Roland ' s nicht merken zu lasten, die so
gütig für sie waren. Walter hatte damals mißbilligend dm
Kopf geschüttelt , als sie ihm von Frau v . Trach ' S Krankheit
und ihrer neuen Ueberstedelung zum » Rheinischen Hof» er¬
zählten. Mit all seiner Güte und seinem humanen Denken
wurde er schroff und starr , sobald es sich um » Ungewöhnliches«
bei Frauen handelte. Ungelöste Räthsel in diesem Punkte
warm ihm stark entgegen .

das Auftreten der so zahlreichen Typhusfälle in der Stadt Pforz¬
heim ist durch die kühle Temperatur der Monate August und
September unzweifelhaft nicht beeinflußt worden. Das Auftreten
der bedeutungsvollsten ansteckenden Krankheiten war im Gegen-
theil gegenüber den Todesfällen der Kinder erheblich geringer und
diel weniger tödtltch als im ersten Halbjahr 1897. Auch bezüglich
des Typhus war dies , mit Ausnahme des Bezirks Pforzheim,
der Fall .

Folgende Tabellen gebest eine Darstellung der Sterblichkeit in
dem Berichtszeitraum : >

1897 . SterblilbkeitSstatikik . 3. Quartal .
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Stockach 18 843 102 37 9 — — - ! 1 — —
Engen 20 570 96 27 6 — — - !— — - —
Konstanz 47 186 228 92 16 — 1 1 >— 2 — i i
Bonndorf 15 754 73 14 2 — — i !— — — —
St . Blasien 95 83 48 4 5 — — — — 1 — i
Waldshut 32472 134 43 5 — — — — 2 - — — i
Säckingen 16 889 79 24 9 — — i — 1 — — —
Donauesch . 24 183 135 43 4 — — 3 — 2 — —
Billingen 25 982 187 83 21 — 3 12 — 2 — —— —
Triberg 21637 98 46 11— — 4 — — 3 — — i
Schönau 15 448 74 23 3 — — — — — — — —
Schopsh. 21 216 87 31 8 — — — — — 1 — — i
Lörrach 40184 172 69 19 - — 5 — 2 2 — — —
Müllheim 20 691 90 23 6 — — 1 — 1 — — — —
Staufen 18 092 82 35 5 — — 1 — 1 1 — — —
Breisach
Freiburg

19 587 69 24 2 — — — — — — — —
80 517 410 148 40 — — 5 - 1 3 — i i

Neustadt 14 935 71 18 7 — — 1 — — — — i —
Waldkirch 21 540 110 49 9 — — 1 — — 1 — — —
Emmendg. 47 696 244 107 19 — 1 3 — 1 1 — — —

Ettenheim 17826 113 46 9 — — — — — — — — —
Offenburg 54 094 298 150 24 — — 6 — 2 4 1 i —
Kehl 28 450 132 66 15 — I —— — 4 I — —
Oberkirch 18472 85 33 7 — 1 — — 1 — - - — —
Wolfach 24 313 125 52 12 — 3 2 —— — - ——*
Lahr 37 603 205 111 21 — 1 3 — — 4 2 — —-
Achern 23 427 135 58 9 — 1 — — 1 1 — — —-
Bühl 30116 191 77 17 — — — —— — — — —-
Baden 28 640 161 76 12 — — — — — 2 — — —
Rastatt 60009 311 157 38 — 3 2 — 3 4 4 i i
Ettlingen 23 716 191 98 2S — — 2 — 2 — — — —
Karlsruhe 117 392 644 351 58 - 5 9 — 8 3 — -- —
Durlach 35 368 222 134 31 — 1 2 —— 8 — 2
Pforzheim 68 779 504 255 47 — — 12 - 46 2 — 2 —
Breiten 23 954 149 72 24 — 6 8 —— 1 1 — 1
Bruchsal 60 660 475 298 43 - 1 1 — 1 4 6 1 1
Schwetzq . 32 933 276 187 16 — — — — 3 1 — —
Mannheim 123 739 940 564 105 — 25 15 — 1 6 — 2
Weinheim 22 642 138 74 12 — — — — — 1
Heidelberg 81728 556 287 55 — 1 1 — — 5 3 —

Wiesloch 22 536 164 103 6 — — — — 1 3 2 — 1
Eppingen 18 304 103 50 12 — — — — 2 1 — —
Sinsheim 34 492 105 55 8 — 1 — — 2 — 1
Eberbach 14 723 73 32 8 — — — — - 1 1 — —
Mosbach 30 324 165 85 7 — — — — 1 1 1
Adelsheim 13 748 84 33 13 4 — 1 — —
Buchen
Tauberbt-

26 757 91 31 15 3 1 1 2 -

schofsheim
Wertheim

45 992 199 68 16 4 3 —
19 362 69 15 9 — — 1 — —

>1725466 97124628 90S 62 106 86 81 27 8 16
2 . Quartal 1897 . . 930027561101 — 108 91 27 96 2k. 11 17
3 . Quartal 1896 . . 83623193 785 37 76 — 46 94 31 18 15

» Aber, bester Walter , wir können unmöglich wissen , was
Frau v . Trach veranlaßt hat, so oft die Häuser zu wechseln .
Sie hat es doch sicherlich auS berechtigten Gründe » gethan «,
hatte Hanna gesagt .

» Kind, ich liebe es nicht , wenn Frauen viel von sich reden
machen und auch nur » extravagant scheinen « . Was wollen
Sie nun weiter thun , Fräulein Ursula ?»

»Geduldig warten, bis es meiner Gönnerin bester geht, Herr
Landgerichtsrath. Sie jammert mich in ihrer Krankheit . Be¬
sondere Lebensverhältniffe bedingen oft besondere Handlungen ,
die Nichteingeweihte schwer begreifen . Wer kann es wissen , ob
sie nicht schwere Zeiten durchlebt hat, die sie erkranken ließen. «

» Ich will mich hier in D . nach Frau v. Trach erkundigen,
Fräulein Ursula. Vielleicht gibt mir irgend Jemand nähere
Auskunft über sie. « -

Es war an einem Montage . Der Landgerichtsrath kam
von einem Spaziergange aus dem Holze zurück . Seine bei¬
den Damen waren des unfreundlichen Wetters wegen zu
Hause geblieben , zumal Hanna durch eine starke Erkältung
litt . Als Walter zu ihnen eintrat , saß Ursula am Schreib¬
tisch. Tante Hedwig von ihrem Leben zu berichten und Hanna
lehnte unthätig in ihrem Sessel vor dem Fenster . Die Hand¬
arbeit lag unbeachtet in dem Nähkorbe ihr zur Seite . Sie
war so vertieft in ihre Grübeleien , daß sie zusammenfuhr ,
als ihr Mann unerwartet in das Zimmer eintrat . Er be¬
merkte dieses und sein Blick wurde ernst. Er legte den Hut
auf einen Stuhl und trat auf seine junge Frau zu . Mit
der Hand strich er ihr über das Haar . Hanna erröthete und
erhob sich.

» Willst Du jetzt eine Taffe Kaffee bei uns trinken ?«
Roland nickte lächelnd . Er setzte sich an den Kaffeetisch

und schaute Hanna zu , wie sie sorglich für ihn alles Parat
stellte und ihm den duftenden Trank in die Tasse eingoß.
Ursula hatte de» Schreibtisch verlassen und sich zu den Bei¬
den gefetzt .

Städte über 4000 Einwohner .
3. Quartal .
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Ueberlingen - . 4 253 28 4 i
Konstanz . . 18 671 88 37 6 _ _ _ _
Villingen . . 6 891 65 34 5 i i — — _ —
Furtwangen 4 504 15 3 2 _ _ _ _ _ — 1
Lörrach . . . 9 036 42 15 7 _ _ i
Freiburg . . . 53118 279 111122 3 _ i 2 i 1
Waldkirch . . 4 309 29 9 2 1
Emmendingen . 5133 27 11 2
Offenburg . . 9 727 41 18 3 _ _ .
Lahr . . . . 11079 66 31 8 3 _ 1 -

Baden . . . 14 862 90 35 4
Rastatt . . . 13 268 30 11 6 I i 1 1
Ettlingen . . 6897 63 32 7 1 _ 2 _ _ —
Karlsruhe . . 84 030 422 217 44 4 8 — 6 3 — _ _ _
Durlach . . . 9175 51 25 13 1 _ 5 _ _ 1
Pforzheim . . 33 345 250 101 19 _ 5 _ 35 _ i —
Brette « . . . 4 511 28 14 4 _ _
Bruchsal . . 12 614 89 44 6 _ _ 1 _ 2
Schwetzingen . 5 538 57 43 2 —
Hockenbeim . - 5 259 36 25 —_ _- - — —-
Mannheim . . 97 780 614 342 86 — 22 15 — 1 3 1 — —
Weinheim . . 9676 73 42 7 — _ _ _ _ _ _
Heidelberg . . 35190 250 112 26 _ _ — — _ 3 2
Eberbach . . 5 039 27 13 1 — — —— — — — — —

Summa 463 905 27601329263 28 3̂8 48 14s 6 4 s
2 . Quartal 1897 2508 760344 29 26 15 22 ! 4 6 4
3 . Quart il 1897 2373 909 230 1038 21 32I b 5 4

Aus diesen Tabellen ist zu entnehmen , daß die allgemeine
Sterblichkeit einen Höhepunkt erreicht hat, welcher der Sterv »
lichkeitsztffer des ersten Quartals d . I . mit 9820 Todesfällen
nahezu entspricht . Zieht man dabet in Betracht, daß die Sterb¬
lichkeit mehrerer ansteckenden Krankheitsformen, die zu den wich¬
tigsten gehören , wie zum Beispiel der Dhphterie, des Scharlach
und der Masern erheblich zurückgegangen ist, daß dagegen die
Sterblichkeit der Kinder des ersten Lebensjahres die größte Zahl
gegenüber zahlreicher früherer Quartale erreicht hat, so ist der
Schluß sehr berechtigt , daß die Sterblichkeit der Er -
wachsenen in der That in dem Berichtszeitraum, abgesehen
von den Thphustodesfällen in der Stadt Pforzheim, eine sehr
geringe war, dagegen die hohe Sterblichkeit vorzugsweise
durch die Kindersterblichkeit herbeigeführt wurde.

Die Sterblichkeit derKinder imerstenLebens -
fahr findet erfahrungsgemäß jedes Jahr in den Sommer¬
monaten in bedeutend erhöhtem Grad statt.

Es starben im ersten Lebensjahr:
1893 1894

1 . Quartal 2 514 2 877
2. „ 2855 2704
3 . „ 4174 3 459
4 . „ 2 460 2 473

1895 1896 1897
2 851 2 446 2 989
2571 2348 2 756
4 455 3193 4 628
2749 2648 —

Wenn aber in einzelnen Bezirken diese Steigerung einen sehr
hohen Grad erreichte , so bildet dieser Umstand eine volkswtrth-
schaftltch, wie hygienisch sehr bedeutungsvolle Thatsache. ES
kamen zum Beispiel Todesfälle der Kinder im ersten Lebens¬
jahr vor im Bezirk Emmendingen im 1 . Quartal 1897: 61 , im
2 . Quartal : 31, im 3 . Quartal : 107,' in dem Bezirk Lahr im
1 . Quartal 1897 : 57, im 2 . Quartal : 45, im 3 . Quartal : 111)
in dem Bezirk Bruchsal im 1 . Quartal 1897 : 126, im 2 . Quar¬
tal : 137, im 3. Quartal : 298 / in dem Bezirk Wiesloch im 1.
Quartal 1897 : 67, im 2 . Quartal : 51, im 3 . Quartal : 103)
in dem Bezirk Mosbach im 1 . Quartal 1897 : 55, im 2 . Quar¬
tal : 39, im 3 . Quartal : 85 .

Bezüglich der im Großherzogthum im Berichtszeitraum her¬
vorgetretenen Zahlenderhältniß ist zunächst auch hervorzuheben,
daß in dem Landesthetle südlich der Murg, sowohl die allgemeine
Sterblichkeit , als auch Kindersterblichkeit , erheblich geringer
waren , als in den Bezirken nördlich der Murg :

» Nun Herr Landgerichtsrath, gibt es nichts neues ? Haben
Sie gar nichts auf Ihrem Wege erlebt ? «

» Rathet , wem ich begegnet bin !«
» Das ist unmöglich für uns , Walter . «
» Warum ? «
»Ach , wozu diese Fragen ! sage eS doch gerade heraus !«
Roland sah befremdet auf. Zum erstenmal klang Hanna -

Ton gereizt gegen ihn. Wie schwere Sorge lag es Plötzlich
auf seinem Gesichte.

» Ich aber rathe : Haben Sie vielleicht einen alten Schul¬
freund unerwartet wiedergesehen? « fragte Ursula fröhlich.

» Keinen Schulfreund aber einen Bekannten. Ich lernte ihn
kürzlich erst kennen, und zwar in Ihrem Hause Fräulein Ursula .«

Eine lichte Röthe stieg Ursula langsam bis in die Stirn
empor. Hanna kam ihr zu Hilfe .

»Dann weiß ich es , Walter . Es ist Rüder Götze . Wie
nett , daß Ihr Euch traft I Ich hatte Ursel schon gebeten , ihm
zu schreiben, daß sie hier wäre . «

»Wir begegneten uns in der Georg-Straße . Ich redete
ihn an . Er ist mir äußerst sympathisch und ich möchte sehr
gern, daß er in unserem Hanse verkehrte , wenn eS Dir recht
ist, liebe Hanna ?«

»Natürlich Walter . «
»Ich mußte ihm von allem erzählen . Aus Bescheidenheit

hat er uns bis jetzt keinen Besuch gemacht . Morgen Mittag
wird er kommen. Ich habe einen Theaterabend mit ihm und
uns verabredet — nächste» Freitag — wmn » Lohengrin«

gegeben wird. Er besorgt die BilletS. Es ist Euch doch recht ?«
» Sehr « , sagte Hanna lebhaft, »Du hast doch dem Haupt -

man« erzählt, daß Ursel hier ist ?«
» Selbstredend. Er fragte gleich nach Frau v . Trach und

erwähnte , daß er sich nach ihr erkundigt habe . Aber kein

Mensch wußte von ihr. Sehr bedauerte er ihre Krankheit
und hauptsächlich Ihre Enttäuschung dadurch , Fräulein Ursel.
Er läßt sich Euch bestens empfehlen.« (Fortsetzung folgt .)



Sinder t« 1 .
Einwohner Todesfälle Lebensjahr

LandeSthell südlich brr Murg : 84« 306 4 SSL 1679

„ nördlich . „ 877158 5 458 2849
Hieran können weder WitterungSderhältnifsr noch die Ernäh -

rungs - und Wol " ' " ' - - -

keineswegs eine
Vorgänge der allgemeinen -oevoicerung
wegung und soziale Ursachen , die hier vorzugsweise
in Betracht kommen :

Die Geburtsziffer , die in den Bezirken , in denen eine
große Kindersterblichkeit ist, eine das Landesmtttel wett überstei¬
gende ist, sowie der Zubrang der Bevölkerung zu
den Industriezentren und den Bezirken, in denen vor¬
zugsweise Industrie getrieben und gepflegt wird. Mit der
Blüthe der Industrie kommen weite Bevölkerungskreise in ein
erhöhtes Einkommen, zahlreiche Heirathen werden geschlossen
und mehr Kinder erzeugt, als in erfolgreicherWeise gepflegt und
herangezogen werden können . Biele derselben werden daher
bald ihr Lebensende finden, und wenn dazu Wttterungseinflüsse
und WohnungsverhSltnisse ihre schädliche Wirkung äußern, so
tritt rasch eine abnorm hohe Mortalitätsztffer der Kinder ein .
Diese Umstände werden auch in dem Berichtszeitraum im großen
und ganzen auf die hohen Kindersterblichkeitsziffern eingewtrkt
haben.

Die Abnahme der Sterblichkeit der Kinder
vom 1 . bis 15 . Lebensjahr (1897 1 . Quartal : 1314 ,
2 . Quartal : 1101 , 3 . Quartal 912 ) ist jedenfalls durch den be¬
deutenden Rückgang von Diphtherie, Scharlach und Masern be¬
dingt.

Die Zahl der Erkrankungen hat im 3 . Quartal bezüglich
Scharlach, Diphtherie und Croup gegen den Stand des 1 . und
2 . Quartals keine bedeutende Zunahme, vielmehr gegen das
1 . Quartal eine erhebliche Abnahme dieser Krankhettsformen
festgestellt . Es kamen zur Anzeige Erkrankungen von

1W7 Typhus Puerperalfieber Scharlach Diphtherie Croup
1 . Quartal : 115 113 384 1 308 155
2. „ 184 66 288 843 62
3 . „ 838 62 238 922 88

In den Städten über 4000 Einwohner waren
diese Zahlen :

1897 Typhus Puerperalfieber Scharlach Diphtherie Croup
1 . Quartal : 47 25 140 402 29
2 . — „ 109 13 125 267 16
3 . „ 516 13 115 174 25

Außer der erheblichen Abnahme der Scharlach- und Diphtherie-
Erkrankungen gegen den Stand im Beginn dieses Jahres ist von
den Krankheitszuständen im dritten Quartal die hervorragendste
und wichtigste Erscheinung die umfangreiche Typhus - Epi¬
demie in der Stadt Pforzheim . Diese ansteckende
Krankheitsform ist noch nie im Großherzogthum in dieser so
zahlreichen Ausdehnung und so bedeutungsvollemVorgang auf¬
getreten. Genau Erhebungen über die Aettologie dieser Typhus -
Epidemie fanden in der Stadt Pforzheim mehrfach statt . Die
Thatsache, daß die Typhus -Erkrankungen in der Stadt Pforz¬
heim ohne irgend welches Auftreten in bestimmten Stadttheilen
oder Häusern und ohne örtliche Beeinflussungaufgetreten find , ist
ein sicherer und unzweifelhafter Beweis, daß als die Grund¬
ursache des Typhus in dieser Stadt nachthetlige Beschaffenheit
allgemeiner Lebensvorgänge zu erachten ist. Es ergab die ein¬
gehende Untersuchung in dieser Richtung stets : abnormes Trtnk-
wasser , verunreinigt mit Typhusbazillen, ungenügende und
maygelhafte Anlage der städtischen Abwafferlettung und Kanali¬
sation, sowie Ansteckung durch TYPhusbaMen bei den meist be¬
nützten Nahrungsmitteln , besonders bei Milch . Es ist sichere
Aussicht, daß durch geeignete Besserung dieser allgemein wirk¬
samen Zustände, die hochbedauerltchen Typhuserkrankungen in
der Stadt Pforzheim bald vollständig verschwinden werden, wie
dieses Ergebniß schon in anderen Gemeinden des Landes herbei¬
geführt wurde . Außer den 546 Typhusfällen des Bezirks
Pforzheim traten solche Erkrankungen noch in mehreren andern

Bezirken in beachtungswerthem Umfang auf , so z . B . Triberg :
28 Erkrankungen, Offenburg : 26, Ettlingen : 31, Karlsruhe : 22,
Durlach : 24, Heidelberg: 31 . Das Auftreten des Typhus er¬

folgt in der Regel im ganzen Land vorzugsweisein den Monaten

August und September , welche Erkrankungen dann noch in das
vierte Quartal fortdauern . Es wurden Typhuserkrankungen
angezetgt und festgestellt .

1892 1893 1894 1895 1896 1897
1 .» Quartal
2 .. „
3 .: „
4.

1890
203
250
385
305

1891
238 226 167 315 118 145 115
179 152 163 422 158 142 184
527 354 343 259 279 275 858
480 345 341 193 342 236 — '

Die Abnahme der Puerperalfieber : Erkrankungen und

Todesfälle hat auch in dem Berichtszeitraum in erfreulicher
Weise stattgefunden. Die Thätigkeit der Hebammen in dieser
Richtung ist sehr anerkennenswerth.

Fernsprechwesen .
* Das „Journal TSlögraphtque" veröffentlicht die von dem

Internationalen Telegraphenbureau in Bern nach amtlichem
Material ausgearbeite Statistik des FernsprechwesenS im Jahre
i895, die von der „Elektrotechn. Zeitschr ." auszugsweise wieder¬

zegeben und zu einer vergleichenden Statistik verwendet wird,
)ie, in nachstehender Tabelle enthalten, die relative Verbreitung
>es Fernsprechers in den in der Veröffentlichung des Berner
Lureaus enthaltenen europäischen Ländern zeigt . Es fehlen
mßer den nordischen Ländern Norwegen, Dänemark und Fin -

and , auch Großbritannien und Portugal , welche Länder den

Fragebogen des Berner Bureaus nicht beantwortet haben, und

rrner die Türkei und Griechelannd, wo es heute noch keine

Zernsprechanlagen gibt. In Bezug auf die prozentuelleZunahme
tehen am höchsten die früher stark zurückgebliebenen Länder

Kußland, Bulgarien und Rumänien .
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Schweden 298 293 36327 ^ 42 354 16 133 115 145
Schweiz 189 225 19 814 23446 18 150 129 104
Luxemburg 54 57 1270 ! 1365 7 166 160 24
Deutschland 475 534 115007131577 14 430 397 246
Mederlande 31 ? 7 263M. 7 900 11 661 615 ?
Belgien 15 15 8667 9400 9 732 682 627
Frankreich 357 407 28579 31681 11 1348 1216 78
Oesterreich 122 124 16883 18950 12 1466 1318 153
Spanien 48 48 108521 10 810 1591 1597 226
Ungarn 34 36 7122S 8 458 19 2 545 2168 235
Italien 54 54 11 670 11 815 1 2 649 2 629 220
Rußland 44 53 10 449 ! 16050 57 8 729 6988 303
Bulgarien 4 5 158 ! 243 54 20948 13616 49
Rumänien 3 6 187 ! 337 80 28 910,16 042 56

Auffallend ist die starke Zunahme, die Schweden und die
Scbwetz trotz der schon erreichten großen Ausdehnung ihres
Fernsprechwesens immer noch zeigen . Wenig erfreulich ist die
Entwickelung in Italien und Spanien . In Bezug auf Deutsch¬
land ist noch zu bemerken , daß außer den angeführten öffent¬
lichen Anlagen noch 3 628 private Anlagen mit zusammen
8164 Sprechstellen vorhanden find , ferner daß die Zahl der
Stadtgespräche (1895 im ganzen 345 988 755 ) von 7,2 auf 7,0
pro Tag und Sprechstelle gesunken ist, während die Zahl der
Stadt — zu — Stadtgespräche (zusammen45583634) pro Sprech¬
stelle und Jahr von 326 auf 346 gestiegen ist . Dies ist, abge¬
sehen von Luxemburg, bet weitem die höchste Zahl , so daß der
Stadt — zu — Stadtverkehr in Deutschland erheblich stärker
ist, als in irgend einem anderen europäischen Lande - in Schweden
ist die entsprechende Zahl von 52 aus 54 und in der Schweiz
von 86 auf 94 gestiegen . (Es wäre sehr interessant, auch über
die finanziellen Ergebnisse des Fernsprechbctriebs Näheres zu
erfahren ; sicher ist, daß derselbe in Frankreich und der Schweiz
mit einem Defizit arbeitet . D . Red .)

Grotzherzoglhum Baden.
* Karlsruhe . 23 . November .

* („Aus dem Badener Land " .) Eine Weihnachtsgabe,
die Hermine Btllinger auf den Weihnachtstischlegt, darf von
vornherein freundlicher Aufnahme gewiß sein, und mit Freuden
werden alle Freunde der Dichterin den reizend ausgestatteten
Band Erzählungen begrüßen, der soeben im Verlage von Adolf
Bang und Cie . in Stuttgart unter dem Titel „Ans dem
Ba d ene r L an d" mit sehr anmuhtigen Illustrationen von
Curt Liebich erschienen ist. Das Praktische Bändchen, das
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gewidmet ist, reiht
sich würdig den früher erschienenen Gaben : „Aus unserer Zeit "

und „Kleine Lebensbilder" an . Auch hier bietet die Verfasserin
wieder eine Reihe köstlicher Schilderungen aus des biederen ale¬
mannischen Bolksstammes, der uns in seinem schlichten Denken,
seinem natürlichen Empfinden vorgeführt wird und besten Lebens¬
schicksale uns in dieser einfachen und humorvollen Darstellung
interesfirrn .

4^ Heidelberg . 22 . Nov. Die Ausarbeitung und Vorlage
eines BauprogrannnS für die Städtische Festhaklr ist d« n
Hochbauamte übertragen worden . — Das von Guido Schmidt
gemalte und dem Ba^ r zum Besten der Luisen-Hetlanstalt über¬
gebene Bild Seiner SSnigl. Hoheit beS Großherzogs ist
von Fabrikant Landfried erworben und zu den städtischen
Sammlungen als Geschenk übergeben worden .

Ldi Bo « Bodensee , 21 . Rov. Gestern wurde in Meßktrch
die sterbliche Hülle des Herrn Dekans und Geistlichen RathS
Laurentius Sah er unter zahlreicher Theilnahme der Bevölke¬
rung zur letzten Ruhestätte geleitet. Im Leichenkondukt bemerkte
man die Vertreter der Großh . Staatsbehörden , die Fürstlich
Fürstenbergischen Beamten und über 30 Geistliche, unter welchen
sich die Herren Kämmerer und Definitoren der Kapitel Meßktrch
und Stockach befanden. Der Verewigte wurde am 15. Juni 1821
in St . Märgen geboren, er besuchte das Gymnasium in Konstanz
und die Universität Freiburg . Priesterltch war er vor 1868, wo
er die Stadtpfarrei Meßktrch erhielt, in Wolfach , Nußbach bet
Triberg . Kirchzarten und Leipferdingen thätig . Herr Geistlicher
Rath Saher hatte nahezu ein Menschenalter in der Stadt Meß¬
ktrch gewirkt , und die Bevölkerung dieser Gegend wird ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Aamittennachrichten .
Auszug aus drm Karlsruher Standesbuch -RrMer .

Geburten . 16 . Nov . Rosa Frieda , V . : Theodor Frömmes ,
Bahnarbeiter . — 16. Nov. Luise Elsa, V . : Karl Dumm , Dreher .
— 18 . Nov . Bertha Sofie , V . : Andreas Dorfmann , Schneider.
— 19 . Nov . Maximilian, B . : Max Mtllot, Blechner. — 20 . Nov.
Anton, B . : Felix Huber, Weichenwärter. — 20. Nov. Karl
Adolf, V . : Johann Schroth, Wirth . — 20. Nov. Elsa, B . :
Karl Fuchs, Möbelpacker . — 21 . Rosa Elsa, V . : Karl Hager,
Portier .

Eheschließungen . 20. Nov . Karl Maier von hier, Tape¬
zier hier, mit Apollonia Scheffauer von Obergimpern . — Albert
Reichte von Böschweiler , Sergeant hier, mit Elisabeth Haller von
Rastatt . — Bernhard Jmhof von Landshausen, Schneider hier,
mit Theresia Roß von Landshausen. — Hermann Rieß von Lahr,
Kaufmann hier, mit Luise Fischer von Bruchsal. — Alexander
Jmhof von Landshausen, Blechner hier, mit Bertha Heitzmann
von Hilsbach. - - Josef Bundschuh von Hundheim, Cementeur
Hier, mit Elise Drexler von Stuttgart . — Johann Becker von
Weiher, Schutzmann hier, mit Franziska Becker von Weiher. —
Michael Bossert von Eifingen, Goldarbetter in Pforzheim, mit
Ottilie Mehthaler von Eisingen. — Albert Fischer von Unter¬
entersbach, Kaufmann hier, mit Emilie Hilß von Stuttgart .

Todesfälle . 19 . Nov. Georg, 2 I . , V . : Mich . Gau¬
weiler, Versicherungsagent. — August, 1 I . 2 M . 3 T ., B . :
Jakob Lehner, Fabrikarbeiter . — Albert Schäfer, ledig Stu¬
dent, 20 I . — 20 Nov. Sofie Seiler , ledig, Brivattere , 66 I .
— Katharina, Witwe von Karl Heft, Müller , 69 I . — Arthur ,
1 I . 4 M . 1 T ., B . : Wilhelm Oberle , Schretnermeister. —
Wilhelm Ludwig August, 7 T ., B . : Wilhelm Herlan , Berstche -
rungsbeamtcr . — Konrad Sutor , Witwer, Lokomotivführera . D -,
77 I . — 21. Nov. Ernst Friedrich Oswald , Witwer, Gerichts¬
notar a. D ., 70 I . — I)r . Robert Hans Kupfer, Ehemann,
Oberlandesgerichtsrath , 55 I . — 22. Nov. Pauline , 1 M .
20 T ., B . : Stefan Schwab, Maschinenarbeiter.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 22. November 1897.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichenBezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Stattstische Landesamt . Nachdruck ertvSnschtl

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

etßwein othwein

Amtsbezirke
und

Reborte
sür daS Hektoliter

Mark ! Mark
für d- S H-ktaNter
Marl ! Mark

Hektol. Hektol .
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233 27 6291 70—80 30—34 steigt flau wenig !
250 20 5000 75—80 28—33 30—34 „ zl. viel ! — — — — — _ _

75 18 1350 64- 72 28- 30 28 —30 „ 850 KI 2 18 36 78 ? ? ?
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Bergstraße :

21 ! 10 210 60—65 — 36 ? ? » 39
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4 > 636 >55—70 38—4036 —40 flau > 313 bl

21 > 819 70—75 > 40

i Außerdem von 20 Morgen 360 KI gemischter Wein (18 bl vom Morgen) - Mostgewicht 75—80 Grad - zu 30 M . per Hek¬

toliter wenig mehr verkäuflich . - Gemischter Wein. ' Wein überhaupt . Davon waren : Weißwein : 300 bl, Mostgewtcht

70—85 Grad , zu 36 bis 44 M . aller verkauft,- Weißherbst: 600 bl, Mostgewtcht 85—95 Grad, zu 46 bis 50 M . aller verkauft-

Rothwein : 600 kl, Mostgewicht 90—95 Grad . Bon letzteren find noch ungefähr 60 bl zum Preis von 56 bis 66 M . per Hekto¬

liter verkäuflich . « Größtentheils Schillerwein.
- so Pf, ., l

rabel — sS
Arft« iKeduktionsverhMnW : » Thlr . -

t « Rmk ., t Gulden ö. W.
» Rmk., 7 Gulden südd . und holliind

. r Rmk . . r Frank - - so Pf .

StaatSpapiere
Baden 4 Obligat . fl . 100 .20

. 4 Obl . V . 1886 M . 101 .20

,, S-/, „ „ 1892 M . 101 .90
Bayern 4 Obligat . fl . 102 .70
3' /, Deutsch .Reichsanl . M . 102 .80

" 3 ' /» „ M -
„ 3 „ M .

Preußen 3' /, Consols M .
„ 3«/. „ M .
„ 3 „ M .

Württ . 3 - /, Obltg . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl

„ 4«/, Stlberr .
„ 4' /, Papierr

Ungarn 4 Goldrente
Malten 5 Rente
Rumänien 5 Am.-R . Fr
Rußl . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent5 . Jnn .Goldanl . P .
Vch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (inkl .E .P .15/1293u .w .
„ do . (C . p . 15/1297 u . w .) 32 .30

102 .90
97 —

102 .90
102 .90
97 .20

104 .10
86.60

fl . 103 .70
Le . 93 .50

101 .—
103 .—
103 .60

Grtech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(inkl . C .P.1/1 . 94U. W .)

St . L 100 „
(inkl .C.P.1/1 .98u .w .)

Portugiesen v . 1897
4Rumänter v . 1891
6 Mexikaner v . 1888
3«/, Schweden v . 1880
5 Chinesen v . 1896

Bank -Aktie « .

Frankfurter Kurse vom 22 . November
5 Toscan . Central

1897 . 1 Lira !sd. so Rmk.. i Dollar --
«k. so Pfg „ i Mark Banko

1 Rmk. «0 Pfg ., t >
-- 1 Rmk. S5 Pfg .

Eisenbahn -Aktie « .
4 Hess . Ludw.-Bahn Thlr . —
4' /, Pfälz . Max-Bahn fl . 155.—

- .- 4 Pfälz . Nordbahn fl . 141 .80
31 .70 4 Gotthardbahn Fr . 147.—
91.70 4 Schweizer Centralb . Fr . 137 .60
92 .30 5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . 284' / .

74 .60

3 ' /, Deutsche Reichsb . M . 160 .80 4
4 Badische Bank Thlr . 120 .20
4 Berlin . Handelsges. M . 172 .30
4 Oberrheülische Bank M . 127 .80
4 Darmstädter Bank M . —
4 Deutsche Bank U . M . 205 .80
4 Deutsche Bereinsb . M 118 .50
4 Dtsk .-Komm .-A. M .
4 Rhein . Kreditbank M.
5 Oesterr . Kredit fl.
4 D . Effektenb . 50°/,Thlr . 115 .50
4 Dresdener Bank M . 156 .80
4 National -Bank für

Deutschland M . 149 .60
4 Pfälzische Bank M . 142 .70

100.80 5 Oest. Südb . (Lomb.) fl . 71? /
100 .60 Eisenbahn -Prioritäten .

Elisabeth steuerfrei
" " " "

Mähr . Grenzbahn
5 Oest. NordwestV. 74 M .
5 „ „ lüt . fl .
5 „ „ lüt . L . fl.
3 Raab-Oeo .-Ebenf . M .
4 Rudolf in Silber

„ Salzkgutstfr .
Vorarlberger
Jtal .gar .E .-B . kl .
Südbahn steuerfrsi

dto .
dto .

199 .60
138 .20

r . 93 .70 Unverzinsliche Loose p . St . M . 4 Preuß . Ctr .-B .-Kr.-G.
r . 100 .40 Ansbach-Gunzenh . fl . 39.— v . 1890 ukb . bis 1900 100.80

" fl - 22 .60 3 -/, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
Thlr . 108 .10 v . 1896 ukb . bis 1906 99.80

Fr . 27 .20 4 Pr . Hyp.-Aktb . S . XIX
Fr . 45 42.50 und XX ukb . b . 1905 102.10

3' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI
und XXII ukb . b . 1905 100 .—

3 ' / , Preuß . Pfandbriefbank,
XVII unk . bis 1905100 .—

5Weststc. E .-B . 79stfr
6 South .Pacif .Calif .I . M . 106 .20 Augsburger
5 Anatol . Eisb . I . Sette M . 93 .80 Braunschwetger
Obligat , n. Industrie -Aktie « . Freiburger
3 ' /, Fretburg v . 1888 M . — .— Mailänder
3 Karlsruhe v . 1896 M . — .— Meininger
3 ' /,Mannheim v . 1895 M . — .— Oesterretcher v . 1864

fl 22 .—
fl. 331 .—

Ettlinger Spinnerei fl . 122 .90 Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 340 —

M/102 .30 Karlsruh . Maschinellst M . 192 .50 Schwedische Thlr . 134.—

kr . 99.70 Bad . Zuckers . Wagh. fl. 58.50 Ungarische Staats ! . fl . 271 .60
114 .50 3 Deutsch . Phönix 20°/, E . 202.70 Inländische Pfandbriese .
94 .70 4 Rhein . HYP .Bank Thlr . 1721 .0 4 Frkf. Hyp .-Bk. Ser . XIV
94.70 5 Westeregeln-Alkali-W . 198 .20 (unkünobar bis 1900 ) 100 .60
84 .60 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.20 3 ' /, Franks . Hypoth.-Bank 99.—

84 .804Eifenb .-Rentenb .-Oblig . 101 .50 4 Fkf . Hhp .-Kr.-V .-A. S -27 102 .60
102 .20 Verzinsliche Loose . 3 ' /, do. S .29(unk . b .1906) 100.—

85 .- 4 Badische Prämien Thlr . 144.404 Meininger Hypothekenb .
' -- - - - Thlr . — (vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /,°/, 98.—

Thlr . 138 .40 3 ' /, Mein .H .-B . (unk . 1905 ) 100.—
Thlr . 137 .20 3 ' /, Mein . Hyp .-Bk . (unkdb .
Thlr . — .— b .1907u . b .Brl . umtschb .) 100.—

fl. 151 .20 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 —
fl . 126 .70 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

Fr . 57 .80 4 Bayrische Präm .
fl . 107.50 3' /, Köln-Minden

M . — .— 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . 78 .20 5 Oldenburger

5Oest .-Ü . St .-B . 73-?4 fl . 116.50 4 Oesterr . v . 1854
3 dto . I .-VIII . Ein . Fr . 96.30 4 .. v . 1860
3Livorn . 6 .v . u . 0 . 2 Fr . 59.70 2' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 93.201 Sette VII —IX

4 Rhein . Hyp. unk . b . 1902 101 .70
4 Rhein . Hypoth . unkb . bis

1896 resp . 1897 —
3 ' /, do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 99.40
Wechsel «nd Sorte «.

Amsterdam fl . 100 16875
London Lstr . 1 20.35
Parts Fr . 100 80.80
Wien fl . 100 169 .70
20 Franken -Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Retchsbank-Dtskont

Druck und Verlag der « . Braun ' sSen Hofbuchdruckrret in Karlsruhe.
.— IFrankfurter Bank-Diskont

16 .14
4 .16

20.31
5°,.
5»/.
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